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in K allmählich bis zu Null in O abnimmt. Alle übrigen Punkte des
Rahmens umd des Arms EF bewegen fi in ellipfenähnlichen Cuxven,
welche von der Kreisform in der Mittellinie OK um fo mehr abweichen
und fid) um fo mehr der geraden Linie nähern, je näher der betreffende Punkt
der Geradführung in F gelegen ift. Bei hinveichender Höhe OK des Kopf:
lager und Entfernung AF der Führungsrolle F wird ein wefentlicher
Unterfchied zwifchen den Bahnen der einzelnen Punkte des eigentlichen Sieb-
vahmens A nicht vorhanden fein, jo daß man für die Siebe hinreichend
genau eine Kreisbahn wird annehmen dürfen, wie fie dem in der Mitte des
Rahmens befindlichen Punkte m der Mittellinie OX zukommt. Durd) diefe
Bewegung erfolgt das Sieben und die Beförderung der Maile entlang den
Sieben ganz in derjelben Weife wie bei dem vorbejprochenen Kreifelrätter,
wobet zu bemerken ift, daß die Zuführung des Siehgutes von einem auf
dem wagrechten Arme angebrachten Eintragichuh H aus erfolgt.

Bei der Beftimmung der Fliehkraft, welche hierbei dur ein an der
Kurbel anzubringendes Gegengewicht möglichft auszugleichen ift, hat man
da8 Gewicht des ganzen Rätters in deffen Schwerpunkte S vereinigt zu
denken, und für die. Bewegung diefes Schwerpunftes nad) dem vorftchend

Öefagten eine Kreisbahn anzunehmen, deren Halbmeffer din r, = r 3

beftimmmt ift, wenn a den Abftand des Schwerpunftes S von dem Aufhänge
punkte O umd A die Höhe OK bedeutet, und wenn wieder r den Kurbel:
arm vorftellt. Diefe in S wirffam anzunehmende Fliehkraft C zerlegt fic

in gmei Geitenfeäfte, welche ih zu CE C, in K und zu 0"c,
in O beftimmen. Nur der auf den Kurbelzapfen K wirkende Antheil C,
dev Flichkraft Läßt fich durch ein entjprecdendes Gegengewicht aufheben,
während die auf den Aufhängepunft O wirkende Kraft C, auf das tragende
Seftell wirkt, deflen Widerftandsfähigfeit Hiernad) zu bemeffen ift. Ueber
die Einzelheiten und Teiftungen diefes und des vorhergehenden Kreifelrätterg
it unfere Quelle!) nachzufehen. ,

Trommelsiebe. Wenn man dem Siebe eine ylindrifche oder Fegel-
förmige Geftalt giebt und dafjelbe durch mehrere Armfterne mit einer Are ver-
bindet, fo erhält man eine Siebtrom mel, welche bei ihrer gleichmäßigen
Umdredung die Trennung des an dem einen Ende bei A, Fig. 344 (a. f. ©.),
eingetragenen Gutes bewirkt, derart, daß der nicht durch die Mafchen
im Umfange hindurchgefallene Nücgalt an dem andern Ende B aus der
Trommel hevanstritt. Damit hierbei eine Bewegung des Gutes in der

IR Lamprecht, Kohlen: Aufbereitung.
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Arenrichtung erfolgt, giebt man der Are der Trommel eine geringe Neigung
von etwa 3 bis 5 Grad gegen den Horizont. Im welcher Art hierbei die
Bewegung des Gutes durch die Trommel erzielt wird, und wie überhaupt
der Vorgang innerhalb der Siebtrommel zu beurtheilen ift, erfennt man
leicht. Während die in die Trommel eingebrachte Mafje bei dem Stillftand:
der erfteren durd) eine Horizontale Ebene begrenzt ift, fo nimmt diefe Ober-

fläche eine gegen den Horizont geneigte Richtung an, jobald die Trommel iı
Umdrehung gefegt wird, indem vermöge der Neibung ein Emporheben der

Maffentgeilchen ftattfindet. Diefe Hebung dauert fo lange, als die Neigung
der Oberfläche gegen den Horizont dem Böihungswinkel der Mafje noc)

nicht gleich ift; jobald jedoch der leßtere Betrag erreicht ift, findet ein Herab-

fhurren des Siebgutes ftatt, welches wegen der ftetigen Drehung der

Fig. 344.

 

NA?

Trommel ununterbrochen und zwar mit derfelben Gejchwindigkeit erfolgen

muß, mit welcher der Trommelumfang fic dreht. ES werden daher fort

während einzelne Theile der Mafle im Auffteigen und andere im Herab-

gleiten begriffen fein, und e8 ift erfichtlich, daß das Herabgleiten an der

freien Oberfläche der Mafje erfolgen muß, während die mehr im Innen

gelegenen und mit dem Siebe in Berührung ftehenden Theilchen einer Hebunt

ausgefegt find. Da die Hebung in der Richtung der Trommeldrehung, alle

in den zur Are der Trommel fenfrecdhten Ebenen erfolgt, während das Herab-

gleiten in der Richtung der Schwerkraft, alfo in verticalen Ebenen vor fich

geht, jo erflärt fid) hieraus die fortfchreitende Bewegung der Mafie nad)

der Känge der Trommel dur, die erwähnte Neigung der Are. Der Ey

jedes Theilchens ift Hiernac) eine vielfach gebrochene Linie, beftehend and

einzelnen, den jedesmaligen Hebungen entfprechenden Kreisbögen, und dal
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diefe Kreisbögen verbindenden, im Allgemeinen geradfinigen Wegen bei dem
Herabgleiten dev Maffe.
Man erkennt aus diefer Betrachtung, daß die Wirffamfeit derartiger

Siebtrommeln nur gering fein fan, infofern nämlich eine velative Ber

wegung des Gutes gegen das Sieb, worauf e8 bei allen Siebeproceffen in
erfter Reihe ankommt, hier nur an der Stelle vorhanden ift, two das nieder:

aleitende Gut auf den ihm entgegenfommenden Trommelumfang auffchlägt.
An diefer Stelle findet auch hauptfächlich nur die Abfonderung ftatt, da die

auf dem Siebtuche Tiegenden, im Auffteigen begriffenen Iheilchen diefelbe
Bewegung haben wie das Sieb. Von der großen Siebflädhe, die in dem

Mantel der Trommel enthalten ift, fommmt daher immer nın ein fehr Eleiner

Theil zur Wirkung, wobei noch der Umftand die Wirkfamkeit beeinträchtigt,

daß die Maffe in Folge der gefrümmten Yorm immer in dider Schicht zu-

fanmengehäuft auf dem Siebe Liegt, fo daß den Theilchen hierdurd der

Durchgang durch die Siebmafchen erfchwert wird. Aus diefem Grunde ift
8 zwedmäßig, die Beichidung nur in dünner Schicht vorzunehmen. End-
!id) fann man anführen, daß die ganze Deffnung einer Siebmafche in ihrer
vollen Größe nur in der unterften Lage dem Siebgute ald Durchgangs-

Öffnung dargeboten wird, während in irgend einer andern Stellung einer

Stebmafche nur die Horizontalprojection der Mafche als Deffnung für
da8 Durchfallen anzufehen ift. Wenn troß diefer Uebelftände die Trommel-
liebe dennoch) eine größere Verbreitung gefunden haben, jo ift dies wohl

bauptfächlich aus der vergleichsweifen Einfachheit diefer Mafchinen Hinficht-
{ih ihres Baues und Betriebes zu erklären.
Für die Gefchwindigfeit der Drehung diefer Trommeln läßt fi) leicht

diejenige obere Grenze angeben, welche niemals erreicht werden darf, wenn

nicht durch den Einfluß der Flichkraft die Wirkfamfeit überhaupt unmöglich)

gemacht werden fol. Wenn man nämlich bei einem Halbmefjer r der

Trommel die Iegtere in der Minute n Umdrehungen machen Täßt, jo daß

-" Hat, fo beftimmt fid) die
Größe der Fliehkraft für ein Maffentheilchen, deffen Gewicht etwa gleich G

. 8 An’rn? . BZ j ,
fein möge, u O=@ 3600.9° Würde diefe Sliehkraft gleich dem Eigen:

gewichte G fein, jo wäre an ein Herabgleiten oder überhaupt an ein Fallen
de8 Theilchens nicht mehr zu denken, die Maffe wiirde dann ftetig gegen den

Umfang der Trommel angepreßt werden und mit der legteren votiren, ein
Sieben alfo nicht ftattfinden. Man erhält daher aus der Gleichung

 man alfo eine Umfangsgefhwindigfeit v —

 

Anern?

3600 g
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die nicht mehr zuläffige Umdrehungszahl eines Trommelfiebes zu

= 0
an

Sp wiirde man beifpiel@weife bei einem Durchmeffer der Trommel von
0,8 m eine höchjfte Umdrehungszahl von

n— _60_\y921
2.3,14 04

erhalten, in Wirklichkeit nimmt man die Gefchwindigfeit wefentlich Heiner

und in dem angenommenen Falle eines Durchmefjers von 0,8 m etwa yı
30 Umdrehungen in der Minute an.

Die Neigung der Trommel gegen den Horizont bedingt die Gefchwindig-
feit der Vorwärtsbewegung des Stebgutes in der Nichtung der Are; cine
größere Neigung als die angegebene von drei bi8 fünf Grad würde eine zu
fchnelle Hindurchführung des Gutes und damit eine nicht geniigende U
fonderung zur Folge haben.

Wenn man durch) eine Siebtrommel eine Abfonderung in mehr als zwei
verjchiedene Clafien erzielen will, fo fann dies dadurchgefcheen, daß mar

die Oberfläche der Trommel mit Sieben von verichiedener Feinheit bezieht,

in ähnlicher Art, wie dies bei den Planfieben befprochen wurde. Die ei

fachfte Anordnung erhält man Hierbei, wenn man nad) Fig. 344 mit den
feinften Bezug in sı beginnt, und die darauf folgenden Theile der Trommel
in s; mit gröberem und in s; mit noch gröberem Siebe: bekleidet. Hierbei

geht der Niüchaft jedes Siebes unmittelbar auf das nädhftfolgend:

gröbere Sieb über, und die verichiedenen Sorten des Durchfalls Fünnen in

den unter der Trommel abgetheilten Räumen aufgefangen werden. - Der

NachtHeil diefer Anordnung befteht hier wie bei dem entfprechenden geraden

PBlanfiebe, Fig. 326, darin, daß die feineren Siebe fehr zu leiden haben,

infofern über diefelben auc, die gröberen Theile hinweggeführt werden

müflen. Man hat daher auch hier, wie bei den Planfieben, vielfach folde

“ Anordnungen zur Verwendung gebracht, bei welchen nicht der when
fondern der Durchfall jedes Siebes dem daranf folgenden;

geführt, umd wodurd) jener gedachte Uebelftand vermieden wird,

dem jedem Siebe nur Theile zugeführt werden, die Feiner find, ale hi

Mafchenweite des vorhergegangenen Siebe. Die Tronmel Fan im diefen

Falle aber nicht in der geraden Form der Fig. 344 ausgeführt werden,

fondern man erhäft eine Stufentrommel, entjprechend dem Stufenvättet

der Fig. 327.
Eine folche Trommel mit zwei verfchiedenen Sieben zur Erzielung von

drei Kornflaffen wird durch Fig. 345 veranfchauliht, woraus man exjicht,

daß die durch, das Sieb 5; gefallene Maffe durch den umgebenden Mantel

= 47,3
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»n, zufanmmengehalten und den darunter folgenden Siebe sz zugeführt wird,
während dev Nüchalt diejes oberen Siebe durdy den als defjen Yortjag an-

Fig. 345. geordneten inneren Mantel
m; am Ende der Trom-

mel ausgetragen wird.
Wollte man in diefer

Weife eine größere Anzahl
von Sieben in derjelben

Trommel vereinigen, fo

würde man eine ent-
fprechend größere Anzahl

von in einander gefchadhtel-
ten Eylindern nöthig haben,
wodurh die Ausführung

jeyr unbequem werden müßte Man pflegt daher befjer den Nitdhalt jedes
‚ Siebes vermittelft geeignetev Durhbrehungen des Trommelmantels
| Fig. 346.

  
unmittelbar Hinter dem betreffenden Siebe auszutragen, anftatt denjelben

dich die Trommel bis an deren Ende zu führen. Im Fig. 346 ift eine

derartige Stufentrommel dargeftellt, wie fie dem Werfe Rittinger’s
entnommen wurde.

Die Trommel enthält Hierbei die drei fegelförmig gejtalteten Siebe sı, So
und s;, von denen das vorderfte sı die weiteften Deffnungen enthält. Die

bei A in das Trommelinnere eingetragene Maffe fondert fid) auf diefem

Siehe in den Durchfall, welcher in fehon befprochener Weife durd) den
Vlechmantel m, dem folgenden feineren Siebe sz zugeführt wird, und in
den Rüdhalt, welcher durch) eine Anzahl von Ausfalllichern 0, hevausfält, 
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die in dem zwilchen s; und m, ein-

gejegten Ringe angebradjtfind. Eben-

foldhe Ausfalllöcher 0, in dem King:
zwifchen s. und m, entführen den
Nücdhalt des zweiten Giebes 5,

während derjenige de8 hinteren Six
bes 5; durd) das offene Trommel:

ende herausfällt. Die Are diciis

Siebes Liegt Horizontal, und die
Neigung der Mäntel ift durd) dern
fegelfürmige Geftalt erzielt.
Um bei diefer Siebtrommel die

zunehmende Weite der auf einandır
folgenden Abtheilungen zu vermeiden,
und bei gleicher Größe derjelbeneinen
handlicheren Apparat zu erhalten,
wendet Neuerburg die did)
Fig. 347 verbildlicdhte Trommel au.
Die fümmtlichen Siebe find hier von

der nämlichen Größe und von feg.l
fürmiger Geftalt; fie erhalten ihr
Befeftigung auf einer wagerecht gi

* Tagerten Are. Auch hier fällt du
Nücyalt jedes Siebe durdy cin
Anzahl von Ausfalöffnungen 0,
die in den Mittelrofetten befindlid)
find. Der Durdfall wird ebenfalls
durch) einen Blechmantel zufamman-
gehalten, und damit derjelbe in das

Innere des folgenden Siebes gelangt,
find in dem vingfürmigen Canal I,

zu welchem jede Nofette ausgebildet
ift, mehrere Schaufeln c angeorönt,

welche jo geftellt- find, daß fie bei

der Umdrehung der Trommel die
Mafie fhöpfen und genügend Hod)

erheben, um ein Abrutjchen dieler

Mafje in das Innere der folgenden

Trommel zu ermöglichen. Da dit
hinterfte Abtheilung s; anftatt mit

einem Blechmantel mit einem bejow
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deren Siebe s, umgeben ift, fo erhält man durch diefe Anordnung in der
aus der Figur erfichtlichen Weife fünf verfchiedene Kornclaffen, weldhe an
den mit I. bis V. bezeichneten Stellen abgeführt werden. Das für diefe
Siebtrommel erforderliche Gefälle für das Siebgut ift vermöge der den

gedachten Schöpfichaufeln zugewiefenen Hebewirkung natürlich) auf den Kleinft-
möglichen Betrag herabgezogen.

Das Spiralsieb. Eigenthimlich in feiner Anordnung und Wirfurgs- $. 108.
art ift das in neuerer Zeit mehrfac) zur Verwendung gefommene und günftig
beurtheilte Spiralfieb von Schhmitt-Manderbad. Dafjelbe enthält in
einer auf einer wagerechten Are angebradten Trommel eine Anzahl von
Sieben von der Form ebenfo vieler concentrifcher Kreisbögen, oder aud) in
Form einer Spirale, woher der Name Spiralfieb!) fi erklärt. Das zu
jondernde Gut wandert hier nicht, wie bei den bisher befprochenen Tronts
meln in der Rihtung der Are fort, da die Are wagerecht gelagert ift-

und die Siebe cylindrifche Form haben. Der durd) ein Sieb tretende Durd)-

fall gelangt jogleic) auf das umhillende Sieb von feinerer Mafchenweite,
während dev Nücdhalt an einer der beiden Stirnfeiten ausgetragen wird.

Die Einrichtung eines folhen Siebes wird durd) Fig. 348 (a. f. ©.) ver-

anfhaulicht.

Hierin ftellen S1,52,53,5, vier feft mit einer wagerechten Are verbundene

concentrijche Siebmäntel vor, von denen der innerfte s, die weiteften, der

äußerfte 5, die engften Durchbrechjungen enthält. Während der üußerfte
Mantel in feinem ganzen Umfange aus einem Siebe befteht, ift jeder der

drei inneren Mäntel zu etwa einem Viertheile aus einem Blehbogen ohne
Durcbrecyungen gebildet, welcher dazu dient, die auf ihn fallenden Theile bei
der im Sinne des Pfeiles ftattfindenden Umdrehung der Trommel dem fich

ihm anfchliegenden Siebe zuzuführen. Diefe Bledybögen find an ihren Enden
und Bereinigungsftellen bei @,,@,,Q;,a, derartig vinnenfürmig ungebogen,
daß jede diejer Rinnen, wenn fie in die tieffte Yage wie a, gelangt ift, die vor

ihr befindliche Maffe wie eine Schöpfichaufel in fid) aufnimmt, und bei der
weiteren auffteigenden Bewegung dur) den Duadranten az, mit fid) empor-
hebt. ES ift erfichtlich, wie man die in einer folhen Ainne enthaltene Maife

während der gedachten Exrhebung dadurch aus der Trommel heraus befördern

kann, daß man der gedachten Ninne eine gewifje Neigung gegen die Are
giebt, vermöge deren die in ihr befindliche Maffe wie auf einer fchiefen Ebene
herabgleiten fan, fobald die Rinne genügend hoc) gehoben ift. Im diefer
Weife bewirkt man bei dem Spivalfiebe das Austragen des Niüdhaltes von

1) Das Spiralfieb; Princip, Wirkungsweije und Bau deij. dv. W. Schmitt-
Manderbad.


